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Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement 
Bahnhofstrasse 15 
Postfach 3768 
6002 Luzern 
Telefon 041 228 51 55 
buwd@lu.ch 
www.lu.ch 
  
 
 

 

 

Per E-Mail an: 
Stadt Luzern 
Stadtrat 
Hirschengraben 17 
6002 Luzern 

Luzern, 22. Oktober 2020 CL/JAD  
2020-587 
 
 

Stadt Luzern; Bebauungsplan B 142 Littau West, 2020 
 

Vorprüfungsbericht 

gemäss § 19 des Planungs- und Baugesetzes (PBG) 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident 
Sehr geehrte Ratsmitglieder 
 
Mit Schreiben vom 1. Juli 2020 ersuchen Sie um die Vorprüfung der Teilrevision der Bau- und 
Zonenordnung im Stadtteil Littau sowie des Bebauungsplans B 142 Littau West. Dazu 
äussern wir uns wie folgt:  

A. EINLEITUNG 

1. Planungsrechtliche Ausgangslage 

Das Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement hat zur geplanten Teiländerung der Orts-
planung und dem genannten Bebauungsplan mit Schreiben vom 9. Dezember 2019 Stellung 
genommen. Im erwähnten Bericht wurde festgehalten, dass das Planungsvorhaben nur teil-
weise als recht- und zweckmässig beurteilt werden könne. Es seien insbesondere die 
Bestimmungen zum Baufeld A zu präzisieren und die Sonderbauvorschriften gemäss den 
kantonalen Vorgaben zu bereinigen. Die überarbeiteten Dokumente gehen auf die verlangten 
Punkte ein.  

2. Beurteilungsdokumente 

Folgende, geänderte Planungsinstrumente sind vorzuprüfen:  

- Zonenplanänderung Littau West (1:2’000), Entwurf vom Juli 2020; 
- Änderung Bau- und Zonenreglement Littau "Littau West", Entwurf vom Juli 2020; 
- Bebauungsplan B 142 Littau West, Plan 1:1’000, Entwurf vom 6. Juli 2020; 
- Bebauungsplan B 142 Littau West, Sonderbauvorschriften, Entwurf vom Juni 2020. 
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Als Grundlage für die Beurteilung dienen folgende Unterlagen: 

- Zonenplan Stadtteil Littau, vor und nach Änderung; 
- Planungsbericht nach Art. 47 der Raumplanungsverordnung (RPV), Juni 2020; 
- Städtebauliche Studie Littau West, 4. April 2018. 
 
Der Raumplanungsbericht für die vorliegende Teilrevision der Ortsplanung genügt den 
gestellten Anforderungen gemäss Art. 47 der Raumplanungsverordnung. Die eingereichten 
Unterlagen sind vollständig und zweckmässig dargestellt. Der notwendige Überprüfungs- 
und Anpassungsbedarf kann der Ziffer B. entnommen werden. 

3. Vernehmlassungsverfahren 

Folgende, von der Dienststelle Raum und Wirtschaft (rawi) zur Vernehmlassung eingelade-
nen Stellen haben sich im Rahmen der Vorprüfung schriftlich zur Revisionsvorlage 
geäussert:  

- Dienststelle Verkehr und Infrastruktur (vif), am 13. Februar 2019; 
- Verkehrsverbund Luzern (VVL), am 5. März 2019; 
- Dienststelle Umwelt und Energie (uwe), am 6. September 2019. 

Zu Ihrer Information erhalten Sie je eine Kopie dieser Stellungnahmen. Die darin enthaltenen 
Anträge sind in der Stellungnahme vom 9. Dezember 2019 und teilweise auch im vorliegen-
den Bericht integriert. Da die Projektunterlagen keine wesentlichen neuen Punkte beinhalten, 
wurde auf eine zweite Vernehmlassung bei den Amts- und Fachstellen verzichtet. Für 
allfällige Fragen steht Ihnen der zuständige Projektleiter Christoph Lampart, Tel. 041 228 51 
77 (direkt) gerne zur Verfügung. 

B. BEURTEILUNG 

1. Gesamtwürdigung 

Mit der vorliegenden Teilrevision der Nutzungsplanung im Stadtteil Littau sollen die planungs-
rechtlichen Grundlagen für die Überbauung der beiden Gebiete Jodersmatt und Tschuepis 
geschaffen werden. Ziel ist, das Potential der noch unbebauten Bauzone (mehrheitlich zwei-
geschossige Wohnzone) haushälterisch und qualitätsvoll zu entwickeln. Dies setzt eine 
koordinierte Planung über die genannten Gebiete sowie einen räumlichen Einbezug des 
noch unbebauten Gebiets Uechtern (südlich der Kantonsstrasse) in die weiteren Planungs-
schritte voraus. Das Bebauungskonzept sowie die Gestaltungsziele können der städtebau-
lichen Studie Littau West entnommen werden. Auf dieser Basis legt der vorliegende 
Bebauungsplan den planungsrechtlichen Rahmen für die künftig etappierte, bauliche 
Entwicklung fest. 

Gesamthaft stellen wir fest, dass das vorliegende Bebauungskonzept das Ergebnis eines 
qualitativen und fundierten Prozesses ist, was wir sehr begrüssen. Das Resultat vermag aus 
raumplanerischer Sicht zu überzeugen, da die Erarbeitung des Bebauungskonzepts in 
mehreren Teilschritten und unter Einbezug der betroffenen Grundeigentümerinnen und 
Grundeigentümer sowie der Stadtbaukommission erfolgt ist. Besonders positiv zu erwähnen 
ist, dass im Rahmen der vorliegenden Teilrevision eine Auszonung einer für die Überbauung 
unzweckmässigen Bauzone vorgenommen wird . Der Boden kann damit künftig haus-
hälterischer genutzt werden, was den Zielen des Raumplanungsgesetzes entspricht. 

2. Umsetzung in den Planungsinstrumenten 

Das Gebiet wird abhängig von der Nachfrage und je nach Interesse der Grundeigentümer-
schaft in mehreren Entwicklungsschritten überbaut. Es besteht keine Absicht, ein einziges 
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Bauprojekt über den ganzen Perimeter zu realisieren. Die Bauten in den einzelnen Bau-
bereichen werden jeweils in zweistufigen Konkurrenzverfahren konkretisiert. Mit dem 
gewählten Vorgehen kann dem langfristigen Charakter der Planung und den unterschied-
lichen Interessen der Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer Rechnung getragen 
werden. Der Planungsprozess lässt dabei ausreichend Gestaltungsspielraum für heute noch 
unbekannte Anforderungen und Bedürfnisse, setzt aber mit dem Bebauungsplan verbindliche 
Rahmenbedingungen, um das städtebauliche Konzept langfristig umzusetzen.  

3. Teilrevision Zonenplan  

Zum Teilzonenplan sind aus kantonaler Sicht folgende Vorbehalte anzubringen: 

Zonengrenzen, die nicht entlang von Grundstücksgrenzen verlaufen oder die nicht aufgrund 
der Parzellengeometrie eindeutig definiert sind, sind in den Plänen zu vermassen (Weg-
leitung Ortsplanungsverfahren, Kap. 4.2.2) oder verbindlich zu verorten. 

In der parallel laufenden Zonenplanrevison Z40 (Reussbühl) wird die Verkehrszone ausge-
schieden. In der vorliegenden Revision kann aufgrund der weniger komplexen Situation und 
des noch nicht detailliert bekannten Ausführungsprojekts vorerst auf die Ausscheidung der 
Verkehrszone verzichtet werden. Im Rahmen der Zusammenführung der Ortsplanungen der 
Stadtteile Littau und Luzern ist dies jedoch nachzuholen. Der Planungsbericht ist diesbezüg-
lich zu ergänzen. 

Gemäss dem neuen Zonenplan wird entlang der Kantonsstrasse ein schmaler Streifen der 
Wohnzone Littau (Zone W-L) zugewiesen. Dieser soll der Anpassung der Kantonsstrasse im 
Abschnitt Tschuopis-Horüti als Grundlage dienen. Wir erachten diese Zuweisung zum 
jetzigen Zeitpunkt als nicht zweckmässig. Die neue Verkehrsinfrastruktur, welche Gegen-
stand des Bauprogramms 2019-2022 für die Kantonsstrassen ist, ist nach Abschluss der 
Bauarbeiten der Verkehrszone zuzuweisen. 

4. Änderung des Bau- und Zonenreglements 

Die Änderungen im Bau- und Zonenreglement sind soweit recht- und zweckmässig. Jedoch 
ist die Bezeichnung «Wohnzone Littau West» nicht kongruent mit jener im Zonenplan 
«Wohnzone Littau». Dies ist zu korrigieren.   

5. Bebauungsplan Plan 1:1’000 

Die in die Landschaft eingepasste Überbauung und auf das Verkehrsnetz angepasste 
Erschliessung basiert auf der städtebaulichen Studie. Die Hinweise gemäss der kantonalen 
Stellungnahme im Rahmen der Vorprüfungsverfahrens wurden umgesetzt. Der 
Bebauungsplan ist recht- und zweckmässig. 

6. Bebauungsplan Sonderbauvorschriften 

Art. 25 Parkierung 

Abs. 2: Die Formulierung «Ausnahme weniger Besucher- und Behindertenparkplätze» ist 
unpräzise. Wir empfehlen, sie zu quantifizieren. Im Weiteren stellt sich für uns die Frage, ob 
es zweckmässig ist, dass auf der Quartierstrasse keine Kurzzeit-Parkplätze zulässig sind. 
Die Bestimmung ist, u.a. auch basierend auf der städtebaulichen Studie (vgl. Kapitel 
Siedlungsfreiräume S. 89), zu überprüfen. 
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7. Lärmschutz 

Die Dienststelle uwe beurteilt die Lärmsituation gemäss der aktuellen Praxis. Dabei werden 
die zum Zeitpunkt der Prüfung geltenden Rahmenbedingungen berücksichtigt. Im vorliegen-
den Fall führt die Signalisation auf der Kantonsstrasse von Tempo 60 zu einer kritischen 
Beurteilung des Projekts durch die Dienststelle uwe. 

Die Dienstelle vif hat mit Schreiben vom 26. September 2019 bestätigt, dass die Signali-
sation der Temporeduktion von 60 km/h auf 50 km/h mit dem Bebauungsplan koordiniert 
wird. Die Massnahme ist auch in Topf A des Bauprogramm 2019-2022 für die Kantons-
strassen enthalten. Mit Tempo 50 km/h können die lärmrechtlichen Vorgaben eingehalten 
werden. 

Unter dieser Voraussetzung erachten wir es als unverhältnismässig – wie von der Dienst-
stelle uwe gefordert – ein Referenzprojekt mit Tempo 60 km/h zu erarbeiten und die Lärm-
berechnung entsprechend anzupassen. Wir können den Antrag der Dienststelle uwe deshalb 
nicht unterstützen. Wir weisen allerdings darauf hin, dass die Genehmigung des Bebauungs-
plans die Temporeduktion auf 50 km/h voraussetzt. Die Umsetzung der Temporeduktion 
muss also gesichert sein. 

Weiter verweisen wir auf die Stellungnahme der Dienststelle uwe betreffend den neurechtlich 
eingezonten östlichen Teil des Baugebiets und die Pflicht, auf die hohe Lärmvorbelastung zu 
reagieren. Die Machbarkeit konnte aufgezeigt werden, jedoch lässt das aktuelle Referenz-
projekt eine abschliessende lärmrechtliche Überprüfung nicht zu. Im Rahmen der Bau-
gesuche werden die konkreten Massnahmen von zentraler Bedeutung sein.  

8. Umweltverträglichkeitsprüfung 

Gemäss Planungsbericht sind im Perimeter im Endausbau ca. 205 bis maximal 500 Park-
felder vorgesehen. Gemäss der Verordnung über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPV) 
ist für «Parkhäuser und -plätze für mehr als 500 Motorwagen» eine Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP) vorzunehmen (Art. 1 i.V.m. Anhang Nr. 11.4). Die vorgesehene Anzahl der 
Parkplätze liegt bei maximal 500. Das Vorhaben ist daher nicht UVP-pflichtig. Es ist jedoch 
sicherzustellen, dass diese maximale Anzahl Parkplätze auch nach der Realisierung aller 
Bauvorhaben im Perimeter nicht überschritten wird. Die Sonderbauvorschriften sind dahin-
gehend zu ergänzen, dass die maximale Anzahl von 500 Parkplätzen definiert wird und auch 
ein Controlling und Monitoring über den gesamten Bebauungsplan-Perimeter eingerichtet 
wird. Im Übrigen weisen wir darauf hin, dass das UVP-Leitverfahren das Baubewilligungs-
verfahren ist und dort auch entsprechende Berichte und Nachweise einzufordern sind.  

9. Weitere Rückmeldungen aus der kantonalen Vorprüfung 

Der VVL weist darauf hin, dass die Unterlagen bezüglich der Aussagen zum öffentlichen Ver-
kehr zu aktualisieren sind. Zudem machen die Dienststellen vif und uwe verschiedene Hin-
weise zum Baugesuchsverfahren und zum Planungsbericht. Wir verweisen auf die 
entsprechenden Stellungnahmen.  

10. Digitales Datenmodell Bebauungspläne 

Bebauungspläne sind nach den geltenden Richtlinien zur Erstellung digitaler Bebauungs-
pläne zu erfassen und nachzuführen. Nach der Genehmigung sind die Daten mit den dazu-
gehörenden Dokumenten innerhalb von 30 Tagen (in begründeten Fällen auch später) auf 
die zentrale Raumdatenbank (ZRDB) zu transferieren (Art. 5 Abs. 2 Statuten Raum-
datenpool). 
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C. ERGEBNIS 

Aufgrund der vorangehenden Ausführungen ergibt sich, dass der Bebauungsplan Littau in 
der nun vorliegenden, überarbeiteten Form und unter Berücksichtigung der vorangehenden 
Ausführungen mit den kantonal- und bundesrechtlichen Grundlagen und Vorgaben überein-
stimmt. Die Vorlage kann weiterbearbeitet und für die Beschlussfassung durch den Ein-
wohnerrat vorbereitet werden. Nach der Verabschiedung durch den Einwohnerrat ist der 
Bebauungsplan dem Regierungsrat zur Genehmigung einzureichen. 

Freundliche Grüsse 

Pascal Wyss-Kohler 
Leiter Rechtsdienst 
 
 
 

Beilagen: 

- Kopien aller Stellungnahmen 

Kopie an (digital inkl. Beilagen):  

- Burkhalter Derungs AG, Baselstrasse 21, 6003 Luzern 
- Dienststelle Verkehr und Infrastruktur 
- Dienststelle Umwelt und Energie 
- Dienststelle Raum und Wirtschaft, Abteilung Raumentwicklung 
- Rechtsdienst Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement 
- Verkehrsverbund Luzern, Seidenhofstrasse 2, Postfach 4306, 6002 Luzern 
 
 









Verkehrsverbund Luzern 

Seidenhofstrasse 2 - Postfach 4306 

6002 Luzern 

 

Telefon 041 228 47 20 

Telefax 041 226 45 66 

info@vvl.ch 

www.vvl.ch 
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 per e-Mail 

Luzern, 5. März 2019 sur 
Bebauungsplan B 142 Littau West 2019 
Stellungnahme VVL 
 

KANTON LUZERN 
Raum und Wirtschaft (rawi) 
Raumentwicklung 
Herr Cüneyd Inan 
Murbacherstrasse 21 
6002 Luzern 

Stadt Luzern; Bebauungsplan B 142 Littau West (Stadtteil Littau), 2019 
 
 
Sehr geehrter Herr Inan, lieber Cüneyd 
 
 
Vielen Dank für die Zustellung der Unterlagen und die Möglichkeit zur Stellungnahme. Gerne 
geben wir zum Vorprojekt eine Rückmeldung, wobei wir uns auf die aus Sicht des öffentlichen 
Verkehrs (öV) relevanten Aspekte beschränken. 

Aus Sicht des VVL bestehen keine Einwände gegen das Projekt und die Anpassung des Bebau-
ungsplans. Das Areal wird nach Realisierung der RBus-Linie 3 (Verlängerung bestehende Linie 
12) sowie der Wendeschleife Tschuopis durch den öffentlichen Verkehr sehr gut erschlossen 
und Richtung Stadtzentrum angebunden. Das unter Artikel 22 der Sonderbauvorschriften vor-
gesehene Mobilitätskonzept stellt aus Sicht des VVL eine wichtige Voraussetzung für das an-
gestrebte nachhaltige Verkehrsverhalten dar. Ein hoher öV-Anteil und eine Reduktion des 
MIV-Aufkommens lassen sich neben der Bereitstellung eines attraktiven öV-Angebotes insbe-
sondere durch die Zahl der zur Verfügung gestellten Parkplätze im Areal erreichen. Wir regen 
an, die im Verkehrsbericht unter 3.2 vorgeschlagene Reduktion des Parkplatzbedarfes auf 0.5 
Parkfelder pro Wohnung im Rahmen des zu erarbeitenden Mobilitätskonzeptes weiterzuver-
folgen. 

In den Unterlagen wird an verschiedenen Stellen das bestehende und geplante öV-Angebot 
beschrieben. Grundlage dafür war bisher das öV-Konzept AggloMobil tre des VVL (erarbeitet 
2015). Aufgrund der neusten Entwicklungen haben sich gegenüber dem Zielzustand von Ag-
gloMobil tre einige Änderungen ergeben. Die neue Linie 30 Ebikon–Kantonsspital–Littau (bis-
her als Linie 18 bezeichnet) wird im Unterschied zu früheren Planungen nicht nach Tschuopis 
geführt, sondern am Bahnhof Littau an das Bahnangebot angebunden. Die Einführung erfolgt 
per Fahrplanwechsel im Dezember 2019. 
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Nachfolgend sind das heute bestehende ÖV-Angebot im Umfeld von Littau West sowie die 
sich abzeichnenden Angebotsänderungen samt Infrastrukturen für die kommenden Jahre be-
schrieben. Diese werden ebenfalls im Zielzustand von AggloMobil 4, welches derzeit erarbei-
tet wird, abgebildet. 

öV-Angebot 2019 

Linie Linienverlauf Takt HVZ / NVZ Bemerkung 

12 Littau, Gasshof–Luzern, 

Bahnhof 

7.5-Minuten 

15-Minuten 

 

40 Littau, Bahnhof–
Waldibrücke 

15-Minuten 

15-Minuten 

 

 

öV-Angebot 2020 

Linie Linienverlauf Takt HVZ / NVZ Bemerkung 

12 Littau, Gasshof–Luzern, 

Bahnhof 

7.5-Minuten 

15-Minuten 

Verlängerung bis Tschuopis sobald 

Wendeschleife realisiert ist 

30 Littau, Bahnhof–
Ebikon, Bahnhof 

15-Minuten 

15-Minuten 

Bisher als Linie 18 in Planungsunterla-

gen aufgeführt, Linienführung zum 

Bahnhof Littau anstelle Tschuopis 

zwecks Anbindung an Bahnangebot 

40 Littau, Bahnhof–
Waldibrücke 

15-Minuten 

15-Minuten 

 

 

öV-Angebot 2022ff 

Die Linie 12 soll mittelfristig mit dem Linienast Würzenbach der Linie 8 zur Linie 3 verknüpft 
werden. Für die Linie 3 ist der RBus-Standard vorgesehen: Einsatz von Doppelgelenktrolley-
bussen sowie dichter Takt (< 10 Minuten). Die Einführung der Linie 3 ist frühestens ab 2022 
möglich. 

 

Vielen Dank für die Berücksichtigung unserer Anliegen und Hinweise, bei Fragen stehen wir 
gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 
 
 
 
Pascal Süess 
Geschäftsführer 
 

Samuel Urech 
Angebotsplanung 
Direktwahl +41 41 228 47 26 
samuel.urech@vvl.ch 

 








